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©  Leitungstransformator. 

©  Der  Leitungstransformator  ist  gemäß  der  Erfin- 
dung  in  Streifenleitungstechnik  ausgeführt  und  ent- 
hält  auf  den  gegenüberliegenden  Flachseiten  eines 
als  Dielektrikum  vorgesehenen  Substrats  (2)  zwei 
deckungsgleiche  Leiterbahnstrukturen  (4,  5).  Dieser 
Leitungstransformator  ist  einfach  herstellbar  und  er- 
möglicht  eine  gute  Reproduktion  der  Parameter,  bei- 
spielsweise  der  Teilinduktivitäten  und  der  Gesamtin- 
duktivität. 
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.eitungstransformator 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Leitungs- 
ransformator,  der  in  der  Hochfrequenztechnik  bei- 
spielsweise  zur  Anpassung  von  Impedanzen  ver- 
wendet  werden  kann. 

Für  den  Bereich  niederfrequenter  Wechselströ- 
me  geeignete  Transformatoren  enthalten  im  allge- 
meinen  einen  Kern  aus  magnetischem  Material  so- 
wie  eine  Primär-  und  Sekundärwicklung  mit  jeweils 
wenigstens  einigen  Windungen.  Der  dadurch  gebil- 
dete  Vierpol  soll  Strom  und  Spannung  in  ge- 
wünschter  Weise  ändern,  d.h.  eine  Impedanztrans- 
rormation  vornehmen.  Solche  Übertrager  sind  zur 
Impedanztransformation  geeignet,  solange  die  Län- 
ge  des  eine  Wicklung  bildenden  Leiters  klein  ist 
gegen  die  Wellenlänge.  Funkantennen  sollen  be- 
kanntlich  auch  für  sehr  große  Frequenzen  elektro- 
magnetische  Energie,  d.h.  beliebige  Signale,  unver- 
zerrt  übertragen.  Bei  Breitbandübertragern  werden 
deshalb  beide  Wicklungen  so  eng  gekoppelt,  daß 
sie  Leitungen  mit  definiertem  Wellenwiderstand 
und  vernachlässigbarem  Strahlungsverlust  bilden. 
Mit  Leitungsübertragem  kann  praktisch  jedes  ratio- 
nale  Übersetzungsverhältnis  realisiert  werden  (NZT 
1966,  Heft  9,  Seiten  527  bis  538). 

Es  ist  femer  bekannt,  daß  Induktivitäten  auch  in' 
Flachbauweise  als  sogenannte  gedruckte  Spulen 
ausgeführt  sein  können.  Sie  bestehen  dann  aus 
einem  Leiter,  beispielsweise  in  der  Form  einer  Spi- 
rale,  der  auf  der  Oberfläche  eines  flachen  Körpers 
aus  elektrisch  isolierendem  Material  angeordnet  ist. 
Die  gegenüberliegende  Flachseite  des  Isolierstoff- 
körpers  kann  mit  einer  großflächigen  Metallisierung 
versehen  sein  (1987  IEEE  MTT-S  Int.  Microwave 
Symp.Dig.,  Vol.  1,  Seiten  123  bis  126). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
bekannten  Leitungsübertrager  zu  vereinfachen  und 
zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  An- 
spruchs  1  .  In  dieser  Ausführungsform  in  Streifenlei- 
tungstechnik  ist  der  Leitungstransformator  einfach 
herstellbar.  Ferner  ist  eine  gute  Reproduktion  der 
Parameter,  beispielsweise  der  Teilinduktivitäten 
und  der  Gesamtinduktivität,  möglich.  Auch  der 
Kopplungsgrad  zwischen  den  Teilinduktivitäten  ist 
genau  reproduzierbar,  was  besonders  bei  der  Rea- 
lisierung  von  Allpaßfiltern  wichtig  ist. 

Zur  weiteren  Erläuterung  der  Erfindung  wird 
auf  die  Zeichnung  Bezug  genommen,  in  der  ein 
Ausführungsbeispiel  eines  Leitungstransformators 
gemäß  der  Erfindung  schematisch  veranschaulicht 
ist. 

Figur  1  zeigt  eine  Draufsicht  eines  Leitungs- 
transformators  und 

in  Figur  2  ist  diese  Ausfuhrungstorm  in  ei- 
nem  Schnitt  dargestellt. 

In  Figur  3  ist  ein  Ersatzschaltbild  einer  be- 
sonderen  Ausführungsform  des  Leitungstransfor- 

5  mators  veranschaulicht. 

In  der  Ausführungsform  eines  Leitungstransfor- 
mators  in  Streifenleitungstechnik  gemäß  Figur  1  ist 
ein  Substrat  2  auf  seinen  beiden  Flachseiten  mit 

io  deckungsgleichen,  beispielsweise  spiralförmig  aus- 
gebildeten,  Leiterbahnstrukturen  versehen,  von  de- 
nen  in  der  Figur  nur  die  obere  sichtbar  und  mit  4 
bezeichnet  ist.  Diese  Leiterbahnstruktur  4  bildet 
zwischen  ihrem  Leiterbahnanfang  7  und  ihrem  Leit- 

15  derbahnende  9  mindestens  eine,  vorzugsweise 
mehrere  Windungen. 

Im  Schnitt  gemäß  Figur  2  sind  sowohl  die 
obere  Leiterbahnstruktur  als  auch  die  untere  Leiter- 
bahnstruktur  5  erkennbar.  An  der  unteren  Leiter- 

20  bahnstruktur  5  ist  der  Leitderbahnanfang  mit  8  und 
das  Leiterbahnende  mit  10  bezeichnet.  Der  Leiter- 
bahnanfang  8  an  der  unteren  Flachseite  des  Sub- 
strats  2  und  das  Leiterbahnende  9  an  der  oberen 
Flachseite  des  Substrats  2  sind  durch  eine  Lei- 

25  tungsbrücke  6  miteinander  verbunden. 
Mit  dieser  Leitungsbrücke  6  zwischen  dem 

Leiterbahnende  9  der  oberen  Leiterbahnstruktur  4 
und  dem  Leiterbahnanfang  8  der  unteren  Leiter- 
bahnstruktur  5  erhält  man  gemäß  dem  Ersatz- 

30  Schaltbild  der  Figur  3  einen  Leitungstransformator 
mit  einem  Übersetzungsverhältnis  von  1:-1.  Durch 
die  elektrische  Verbindung  zwischen  dem  Leiter- 
bahnanfang  8  auf  der  Primärseite  und  dem  Leiter- 
bahnende  9  auf  der  Sekundärseite  erhält  man  eine 

35  gemeinsame  Mittenanzapfung,  die  beispielsweise 
an  Masse  liegen  kann.  Liegt  an  der  Primärseite  P 
eine  Spannung  Ui  in  der  durch  einen  Pfeil  in  Figur 
3  definierten  Phasenlage,  so  zeigt  die  Spitze  des 
Spannungspfeils  zur  Mittenanzapfung.  Mit  der 

40  Brücke  6  erhält  man  auf  der  Sekundärseite  S  eine 
Spannung  U2  gleicher  Größe,  deren  Richtung 
ebenfalls  durch  einen  Pfeil  angedeutet  ist.  Von 
diesem  Spannungspfeil  liegt  der  Anfang  an  der 
Mittenanzapfung.  Die  Spannung  U2  auf  der  Sekun- 

45  därseite  ist  somit  der  Spannung  Ui  auf  der  Primär- 
seite  entgegengerichtet. 

Ansprüche 
50 

1  .  Leitungstransformator,  gekennzeichnet 
durch  folgende  Merkmale: 

2 
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a)  Auf  den  gegenüberliegenden  Flachseiten 
sines  als  Dielektrikum  vorgesehenen  Substrats  (2) 
sind  zwei  deckungsgleiche  Leiterbahnstrukturen  (4, 
5)  angeordnet, 

b)  diese  Leiterbahnstrukturen  (4,  5)  bilden  5 
gemeinsam  einen  Wellenleiter  mit  definiertem  Wel- 
enwiderstand, 

c)  die  Primärseite  besteht  aus  Leiterbahnan- 
;ängen  (7,  8)  und  die  Sekundärseite  besteht  aus 
.eiterbahnenden  (9,  10),  w 

d)  die  Leiterbahnanfänge  (7,  8)  und  die  Leit- 
srbahnenden  (9,  10)  liegen  jeweils  an  den  Flachsei- 
:en  des  Substrats  (2)  einander  gegenüber  (Figuren 
1  und  2). 

15 
2.  Leitungstransformator  nach  Anspruch  1  mit 

3inem  Übersetzungsverhältnis  1:-1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Leiterbahnanfang  (8)  der 
3inen  Leiterbahnstruktur  (5)  durch  eine  Leitungs- 
Drücke  (6)  mit  dem  Leiterbahnende  (9)  der  anderen  20 
Leiterbahnstruktur  verbunden  ist. 
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